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Eine interessante Einführung zu einer Vielzahl
von Themen der Informationswissenschaft

Stephan Holländer

Wolfgang C. Stock, Mechthild Stock,
Handbook on Information Science, De

Gruyter, Berlin/Boston 2013.
Preis 149-95 bzw. $ 210.-

Im deutschsprachigen Raum gehört es

zum guten Ton, bei Vorlesungen zur
Einführung in die Informationswissen-
schaft auf eigene Skripte zu verweisen
oder aber fallweise auf einzelne Kapitel
in verschiedenen Fachbüchern hinzu-
weisen. In der Vorlesung wird dann

gerne unterstützend noch auf Facharti-
kel und auf Beiträge auf Fachtagungen
hingewiesen, um der Aktualität der
Themen Rechnung zu tragen. Abgese-
hen von Einführungskapiteln im alten
LaiLuMU und neuerdings in Kuhlen/
Semar/Strauch, in neuer Ausgabe die-

ses Jahr erschienen, sind umfassende
Handbücher zu dieser Thematik rar
gesät.

Aus dem Hause Mechthild und Wolf-

gang Stock kommt nun ein Handbuch
der Informationswissenschaft in engli-
scher Sprache, das auf dem Umschlag
mit dem Stichwort «Reference» wirbt.
Ein hoher Anspruch in einem kompe-
titiven Umfeld, da in den Vereinigten
Staaten und in Großbritannien einige
Publikationen zur gleichen Thematik
bereits erschienen sind.

Die Informationswissenschaft als

Querschnittswissenschaft lässt je nach

Standpunkt und Ausrichtung der jewei-
ligen Autoren unterschiedliche Darstel-

lungsweisen des Betrachtungsgegen-
stands zu.

Mechthild und Wolfgang Stock be-

fassen sich im ersten Kapitel ihres Bu-
ches mit der Informationswissenschaft
als Gegenstand und Wissenschaftsdis-
ziplin. Es werden Definitionen der
Informationswissenschaft und eine
Ubersicht über ihre Nebendisziplinen
vorgelegt. Sehr verkürzt wird die histo-
rische Entwicklung der Information
beleuchtet. Diese Darstellung ist zu
kurz ausgefallen und einige wichtige
Meilensteine und Persönlichkeiten feh-
len. Da die Geschichte der Informa-

tionswissenschaft aber nicht Hauptge-
genstand des Buches ist, mag dies an-

gehen.

Das Einleitungskapitel wartet auch mit
einer Auslegeordnung dessen auf, was
Informationswissenschaft beinhaltet. In
ihrer konzisen Darstellung weiss diese

zu gefallen. Man hält sich an Bewährtes

und Akzeptiertes, wie es einem Hand-
buch wohl ansteht. Die Abgrenzung der
Informationswissenschaft zur Archiv-
Wissenschaft und ihrer Unterdisziplin
des Records Managements wird von den

Autoren jedoch nicht aufgezeigt.

Ein zweiter Teil des Buches widmet sich
dem Information Retrieval. Ein erstes

Kapitel widmet sich anekdotenreich der
Geschichte des Information Retrievals.

Der Abschnitt über die Veränderungen
kommerzieller Datenbanken mit Auf-
kommen des World Wide Webs (WWW)
ist etwas kurz ausgefallen und blendet
die europäische Entwicklung auf die-

sem Markt (Datastar, GBl, INKA Star

usw.) interessanterweise völlig aus. Gut

gelungen ist die Einführung in die

Grundlagen des Information Retrievals.

Die Einfügung eines Kapitels über Web-

crawler ist folgerichtig, da diese Pro-

gramme im heutigen WWW beim Data

Harvesting eine wichtige Rolle spielen.

Den Abschluss der Kapitel bildet jeweils
die «Conclusion», was dem Buch eine

etwas lehrbuchartige Ausrichtung gibt.

Ein dritter Teil beschäftigt sich mit der

Semantik und der Analyse der natürli-

chen Sprache. Die verschiedenen Ver-

fahren und Methoden werden erklärt

und mit Beispielen unterlegt. Man hält

sich auch in diesem Kapitel an Bewähr-

tes. Ein abschliessendes Kapitel zu

Trends und Entwicklungen in diesem

Bereich hätte das Buch sehr bereichert.

In einem vierten Teil befassen sich die

Autoren mit den Boole'schen Operato-

ren, deren Vor- und Nachteile beleuch-

tet werden. Ausgehend von diesen Be-

trachtungen werden verschiedene

Suchstrategien und Methoden der

Boole'schen Suche vorgestellt.

Im fünften Teil des Buches werden die
klassischen Retrieval-Modelle sowie

neuere Modelle wie beispielsweise das

Vektorraum-Retrieval und probabilisti-
sehe Modelle vorgestellt. Auch das Re-

trieval von nicht textbasierten Dolcu-

menten wie Bildern, Videos oder Musik
werden beleuchtet. Ein Ausblick auf
Entwicklungen und Trends beim Ret-

rieval wäre für den interessierten Leser
zweifellos ein zusätzlicher Gewinn ge-
wesen.

Im sechsten Teil des Buches beschrei-
ben die Autoren die Suchtechnologien
im Web. Die in Suchmaschinen ver-
wendeten Technologien werden erläu-
tert und analysiert. Dieser Teil ist solide

geschrieben und stellt die gängigen
Methoden vor, die diesen Suchtechno-

logien zugrunde liegen.

Der siebte Teil befasst sich mit den spe-
ziehen Fällen des Information Retrie-
vais. Auch maschinenlesbare Wörter-
bûcher, wie sie in webbasierten Über-
Setzungsdiensten Verwendung finden,
sind dort beschrieben.

Modelle der Leistungsbewertung sind
Gegenstand des achten Teils des Bu-
ches. Dieser Teil ist sehr knapp gefasst
und beschränkt sich auf eine Einfüh-
rung zu diesem Thema. Weitergehende
Informationen sollen wohl der angefüg-
ten Bibliografie entnommen werden.

Die daran anschliessenden Teile
des Buches sind der Wissensrepräsen-
tation gewidmet. Es werden unter an-
derem Themen wie «Metadaten»,
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«Folksonomies», «Wissensorganisati-
onssysteme», «Indexation» und «Abs-

tracting» angesprochen. Das Buch
schließt mit einem Glossar und diver-

sen thematischen Indices.

Das Buch bietet das, was man von
einem Handbuch erwarten darf.
Formal mag das Buch in seiner Konzep-
tion zu überzeugen. Dass Information
als Gut aus wirtschaftlicher und juristi-
scher Sicht nicht beleuchtet wird, er-
klärt sich mit der vorausgegangen Pu-

blikation von Wolfgang Stock, die unter
anderem diesem Thema gewidmet war.

Aus formaler Sicht überzeugen diesmal
auch die dem Text beigefügten bibliogra-
fischen Angaben, die einen inhaltlichen
Zusammenhang mit dem Text erkennen
lassen. Hier kann man im Vergleich zu
den letzten Büchern des Autors eine

Aufwärtsentwicklung feststellen.
Inhaltlich bietet das Buch das, was

man von einem Handbuch erwarten
darf. Ein Handbuch soll eine struktu-
rierte Zusammenstellung eines Wis-

sensgebiets, im vorliegenden Fall der
Informationswissenschaft, sein und
auch als Nachschlagewerk dienen kön-

nen. Eines zeigt das vorliegende Buch
deutlich: Es ist nicht einfach, eine Icon-

zise und ausgewogene Übersicht zu all
den verschiedenen Aspekten der Infor-

mationswissenschaft in einem vertret-
baren Seitenumfang zu publizieren.
Gewisse Themen sind ja bereits in an-
deren Büchern von Wolfgang Stock mit
teilweise anderen Co-Autoren erschie-

nen, worauf das Autorengespann im
Vorwort hinweist.

Das Verfassen dieses Buches war mit
einem grossem Ausarbeitungsaufwand
verbunden. Dies wird bei der Lektüre
der einzelnen Kapitel deutlich. Einzel-

ne Kapitel stellen in ihrer konzeptionel-
len Gewichtung die ausdrückliche Mei-

nung der Autoren dar. Dies gilt es zu
respektieren. Den Autoren ist es gelun-
gen, eine interessante Mischung von
Beiträgen zu den jeweiligen Themen-
bereichen zu verfassen. Was den Lite-

raturapparat betrifft, so vermisst man
den einen oder anderen Hinweis auf
englischsprachige Publikationen mit
einer ähnlichen Themenstellung wie
beispielsweise David G. Luenbergers
«Information Science».

Wo bleibt die deutschsprachige
Ausgabe?
Für den Diskurs in der Informations-
Wissenschaft in den deutschsprachigen
Ländern wäre es wünschenswert, dass

das Werk auch in der Muttersprache der
Autoren erscheinen würde. Dem Über-

setzer, Paul Becker, ist eine gute Über-

tragung in die englische Sprache gelun-
gen, die auch nicht vor Wortneuschöp-
fungen wie «Aboutness» und «Ofness»
zurückschreckt. Ein Glossar wird damit
zur unabdingbaren Voraussetzung, um
den Kontext der jeweiligen Thematik zu
verstehen.

Die Anschaffung des Werkes lohnt sich
für alle Dozierenden, die das Fach «Ein-

führung in die Informationswissen-
schaft» unterrichten, denn das Buch

regt zur Auseinandersetzung mit der

eigenen Vorlesungskonzeption an. Das
Buch stellt eine vielfältige Zusammen-
Stellung zu der grossen Themenbreite
dar, die rund um den Begriff Informa-
tion in der Informationswissenschaft
erarbeitet wurden. Dieses Werk ist auch
für die Kolleginnen und Kollegen in
benachbarten Disziplinen wie der Tele-

kommunikation, der Wirtschaftsinfor-
matilc, der Informatik und der Ökono-
mie von Interesse und kann den inter-
disziplinären Dialog fördern. Für Stu-
denten wäre die Anschaffung des

Buches als Nachschlagewerk von Nut-
zen, sofern eine preisgünstige Studien-
ausgäbe auf den Markt käme. Beim
aktuellen Verkaufspreis bleibt den Stu-
dierenden lediglich die Hoffnung, dass

die jeweiligen Fachbibliothelcen sich
für eine Anschaffung des Werkes ent-
scheiden.

V. Aktualitäten / Actualités

Anna Pia Maissen zum Abschied

Gregor Egloff,
Staatsarchiv Luzern

Anna Pia Maissen, vielsprachige Bünd-
nerin und Stadtarchivarin in Zürich,
hat von 2007 bis 2013 den Verband der
Schweizerischen Archivarinnen und
Archivare VSA als Präsidentin geleitet.
Mit Leidenschaft, Einsatz, Engage-
ment. Mit Charme und Biss. Mit Er-

folg.

«Nichts reflektiert die Vergangenheit
besser als ein Blick in die Zukunft, denn
dieser basiert in der Regel auf dem be-

reits Geleisteten.» Ein selbstcharalcteri-
sierender Satz im präsidialen Editorial
im Jahresbericht 2012 des VSA aus der
Feder der scheidenden Präsidentin, de-

ren Amtszeit statutengemäss nach
sechs Jahren (bzw. nach acht Vorstands-

jähren) im letzten September zu Ende

gegangen ist.

Schon die Zahlen zeigen, dass der VSA
unter Anna Pia Maissen quantitativ
und qualitativ gewachsen ist. Mehr in-
stitutionelle Mitglieder, und vor allem
mehr Einzelmitglieder, sind einer Ver-

einigung beigetreten, die organisato-
risch und finanziell auf einer guten
Basis in die Zukunft blicken darf.

Ja, Anna Pia, wir alle wissen, dass du dir
diesen Erfolg nicht selber zuschreiben wür-
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